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«RE» .) Grobes Hauptquartier , 16. Mai.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Bei ungünstigen Witttrungsvnhältnissen war die Ge-
fechtstätigkeit verhültnisplätzig gering.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Beiderseits von Craonne  und nördlich von Pros-

nes  halt die Mjteigerte Artillerietätigkcrt ol/ne Unter-
. .rchurEan . ^ Neuville  brach ein nrürkisches Ba¬
taillon auf 600 Meter Breite in feindliche Gräben ein und
hielt die neugewonneneStellung gegen mehrere mit starten
Kräften geführte französische Angriffe. 175 Gefangene, so¬
wie zahlreiche Gewehre aller Art sielen m d'.e Hand der
tapferen Truppen

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Lage unverändert.

Mazedonische Front.
Das lebhafte Feuer zwischenP r e s p a - und D o t r a n=

See hat auch auf die SLrumafront übergegriffen.
Der Erste Generaiquartiermeister

Ludendorff.
(WTB .) Großes Hauptquartier,  17 . Mai.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Infolge eines starken englischenGegenstoßes mutzten

wir nutn  am frühen Morgen im Dorfe Roeu  x errungenen
GeMrdeaewinn wieder aufgcben. Im Anschluß an diesen
Kaurvs lwrdlich der Scarpc  vor - und nachmittags ein-
setzende starte englische Angriffe wurden unter schweren Ver¬
lusten für den Feind abgeschlagen. Auch südwestlich von
Riencourt  blieben Vorstöße der Engländer ohne jeden
Erfolg. „ .

An der Front der Heeresgruppe machten wir im Mal
bisher 2300 Engländer  zu Gefangenen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bei V a u r a i l l o n und östlich von L a f f a u x schoben

wir unsere Linie durch überraschenden Handstreich einige
huuÄeN Meter vor und behaupteten die erzielten Erfolge
gegen französische Angriffe. Außer blutigen Verlusten büßte
der Feind in diesen Gefechten 248 Gefangene und mehrere
Maschinengewehre ein. Arrch westlich der Froidmont -Ferme
che: Brave ) glückte es uns , dem Gegner einen vorgeschobenen
Stellungsteil zu entreißen und ihm dabei Gefangene abzu-
nehuven. _ _

Die an der französischen Front seit Vegrnn dieses Mo¬
nats gemachten Gefangenen erhöhen sich damit aus 2 7 0 0
Mann. . . . ^ .

Im übrigen war die Gefechtstäftgknt lm Beretch der
Heeresgruppe sowohl wie auch an den anderen Fronten im
Westen gering.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Mazedonische Front.
Nach taqelanger Artillerievorbereitung nördlich und

westlich von Monastrr  einsetzcndestarke französische An¬
griffe endeten mit vollem Erfolg für die dort kämpfenden
deutschen und bulgarischen Truppen . Im Nahkampf und
durch Gegenstoß wurde der Feind überall verlustreich zurück-
geimesen.

Der Erste Generalguarr :ermelster
Ludendorff.

Die Abendberichte.
Berlin,  16 . Mai , abends. (WTB . Amtlich.) Bei Re¬

gen und Nebel war die GesechtStätigkeit an der W e stf r o n t
gering. Bei Roeur und Vauxaillon  kam es zu ört-
tn^ n Jnfanteriekämpfen . .

Ln Mazedonien  sind nördlich von Monastir feind¬
liche Angriffe gescheitert.

Berlin,  17 . Mai , abends. (WTB . Amtlich.) Von
Westen und Osten sind keine besonderen Ereignisse zu
melden.

* * *
Es ist von schwerwiegenderBedeutung, daß fast gleich

Zeitig mit des deutschenReichskanzlers Eröffnungen über
eine nrögltche Verständigung mit Rußland der im Banne
Engbands stehende russische Minister des Auswärtigen, Mil
urkow, znrückgetreterc ist. Mljukow hatte bekanntlich durch
sein Festhalten an Erobernngszielen mehrfach- Gegensätze
zu den Entschließungen des Arbeiter- turd Soldatenrates
hervorgerufen, die dann durch halbe Widerrufungen not
dürftig wieder überkleistert wurden. Jetzt aber ist der Bruch
vollzogen. Wie Gutschkow, der verabschiedete Kriegsminister,
eingesehenhat, daß es mit einer Politik gesicherter Auto¬
ritäten in Rußland vorbei istz f<o hat nun auch Miljukow
erkannt, daß seine Politik sich nicht durchsetzen läßt und er
zu entscheidendemWirkest die Hände nicht fteibekommt.
Es ist iroch unklar, welchen Charakter das neue Kabinett
erhält . Naturgeniäß wird darauf hingearbeitet, daß die
widerstrebendeir Elemente der sozialistischenArbeiter und
Soldaten eine Vertretung in der Regierung erhalten ; es
iorrd eine Liste neuer Minister genannt , aus der anderen
Seite aber berichtet, daß der Arbeiter- mrd Soldatenrat
Bedingungen gestellt, u. a. den Verzicht auf Entschädi¬
gungen. uird GebixKserwerbnngeicverlangt habe, wodurch
tiiic  Eirrigmrg in Frage gestellt sei. Sicher bleibt die nächste
Zeit alles iuxfy im  UngeNnffen. Die Ereignisse und die
Sirmurnngett tu Rußland dräirgen auf eiu.en Verztckckftieden,
und die heute ruich zur Verossentlich'uitg gelaugeudeu ')' i:t-
schließungerr, die- das Geganteil besagen, w. ck i ,

amtlich bald als Eintags ersch einuugen heraus stellen. So
kamen die Worte des Reichskanzlerszur rechten Zeit. Hoffen
wir, daß sie in Rußland nachhaltig wirken! Das offiziöse
Wiener „Fvemdenblatb' hat in einem zustmrmenden Kont¬
ur entar zur Rede des Herrn v. Bethmann Hollweg dessen
Entgegenkommen gegenüber Rußland noch einen Aufputz
gegeben, der rächt gerade nötig war, weil an dem Kanzler¬
wort nienrand de rite ln und rütteln sollte, um mehr heraus-
zuschlagen, als die Absicht des Redners war. Das Blatt
stellt nämlich die „Tötung der Legende von den deutschen
Absichten ans Annektierung russischen Gebietes" fest. Davon
steht aber nichts irr dt̂r Kanzlerrede, und wir wissen
nicht, ob die Uebereirrstimmmrgzrvischen Berlin und Wien
so weit geht, daß ein offiziöses Wiener Blatt die Worte
des deutschen Reichskanzlers verbessern darf . Wenn Herr
v. Bethmann Hollweg sich irr der Wahl seiner Ausdrücke
größere Zurückhaltung auferlec;te, so hatte er sicher guten
Grund dazu. Wenn er die Tür vorsichtig  öffnete , so
brarrchte die geschäftige Wiener Stelle nicht nrit einem
Fußftoß nachzuhelfen.

Die Russen haben jetzt die Wahl. Denn gleichzeitig mit
Bethmann .Hollweg hat auch das amtliche England eine neue
Enthüllung über Kriegsziele gemacht. Wir verweisen auf
den im heutigen Nachrichterrteilenthaltenen Bericht über
eine interessante Kriegszieldebatte im englischen Unterhanse.
Lord Ceeil versteiste sich auf die alten Kriegsziele Eng¬
lands utrd suchte auch Rußland solche Pläne auszndrängen.
Wir sind gespannt auf die W'.rftmg. Hoffentlich wird das
russische Kabinett nicht nur halb erneuert, sondern ganz
und gründlich. Die Ereignisse auf den Kriegsschaiiplätzen
selb st sprechen stark mit . Mit der italienischen Hilssossensive
ist es nichts; das zeigen die neuesten Berichte ganz klar.
Die .Kämpfe im Westen führen die Entente nicht weiter.
Der ÛBootkrieg wird Vielleicht doch noch verursachen, daß
England zn eitler besseven Besinnung konrmt, und dann
würde es für Mrßland schwerer sein, mit evrem glimpf¬
lichen Frieden davottztlkommen. Es bereitet uns! ein inniges
Vergnügen, daß Lord Eecil aus Befragen erklären mußte,
Rußland sei an das bekatrnte Londoner Abkommen solange
gebunden, als eine neue Regierung in Petersbn.rg an dem
Vertrag nichts ändere . . .

Fm Fnnern Deutschlands haben sich die Geinüter etwas
beruhigt. Alle  Gegeirsätze der Auffassungensind noch nicht
ans den: Wege geräumt, und der Kanzler hat auf der
äußersten Rechten noch seine Gegner. Es ist fein er sie üb¬
liches Bild, daß der „Vorwärts " zuerst zwar schrieb, die
Rede des Kanzlers „schtie-ße die Möglichkeit  nicht aus,
daß Derckschland Rußland in einen Separatfrieden locken
wolle, um dann nach Westen hin Evoberitngen Vorzug
nehmen." Einen Tag später jedoch, in der Donnerstag-
Numurer des Blattes heißt es:

„Dadurch mm, daß die Mittelparteien mehrere Pflöcke zurück-
teckteu, ist eine Eintzung  zwischen ihnen mü> dem Reichs¬
kanzler möglich geworden, zu der dieser natürlich die Gelegenheck
nckt Freuden ergriff. .Herr v. Bethmann ist im Be¬
griff. sich eine Parlaurentsmehrhecksür den von ifynt
an gestrebten Verständigungsfrieden znrechtznzimmern. In¬
sofern ist der Verlauf der Dienstagsdebatteein Symptom
sgir die fortschreitende Klärung der öffentlichen Meinung im Deut¬
schen Reich. Herr v. Graese Hatte iin Grunde ganz
recht , weicn er meinte , daß diese E u.tWicklung letz¬
ten Endes dochauf den ihm so ve r ha ßten „S chei be¬
mann ^Frieden " Hinanslau  f e.

Das Bedauerliche an der Sache bleibt, daß diese Entwicklung
im gegenwärtigen entscheidenden Augenblick nicht schon abge¬
schlossen ist, und daß der Reichskanzler nichts getan hat, um
sie zu beschleunigen."

Der „Bonoarts " scheint schon danrit zu rechnen, später
die schönen Worte vonr Fischer ins Politische übersetzen zn
können: „Da wars um ihn geschehu, halb zog sie ihn, halb
sarlk er hirc" . . . Scheideniaun wird sich verrechrrem Wenn
das Wasser rauscht und schwillt, wird der Fischer in einem
andern  Sinne als die internationale Verfiihrerin denkt,
„kühl bis ans Herz hinarr" bleibeir!

ab.  In den Morgenstunden wurde das Geschützfener wieder
ledhaster. Die Zahl der durch unsere Truppen eingebrackcken
Gefangenen ist auf 2000 angewachsen, cklntsr diesen befin¬
den sich etwa 50 Offiziere. Zwei italienische Nieuport-Flug-
zcuge sielen unseren Kampffliegern zum Opfer.

Zn Tiro ! trat zwischen Etsch- und Suganer -Tal dre
feindlicheArtillerie stärker in Wirksamkeit.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs
v. Hö f c r , Fcldmarschali'entnant.

Wien,  17 . Mai . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart:

O est l i che r und s üd ö stl iche r
Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Isonzo - Kämpfe  sind gestern nach einer
verhältnismäßig ruhigen Nacht aufs neue heftig entbrannt.
Der Hauptstoß der italienischen Angriffs:'.'affen, denen un¬
unterbrochen Verstärkungen zuflossen, richtete sick) gegen die
Höhenkette östlich des Eng-Tales . Plava -Salcano und gegen
unsere Linien vor den Toren von Görz. Im Norden dieses
Wschnittes wird auf dem Kuk (südöstlich von Plava ) Tag
rntd Nacht mit großer Erbitterung gefochten. Verteidlger
nnd Angreifer wechseln stündlich ihre Rollen. Frisch ein¬
gesetzte Reserven treiben den geworfenenGegner ümner wu-
bcr zu neuen! verlustreichem Anstunn vor. Weiter südlmt
im Räume des Monte San Gabriele mußten die feindlkcheu
Regimenter, nachdem sie zu wiederholten Malen vergebllch
gegen unsere Stellun.gen anrannten , schon nach Mittag vom
Angriff ablassen. Nicht minder erfolgreichverliefen für uns
die Kämpfe an den von Görz nach Osterr Mrenden Straßen.
Auch in dieser Gegend wurde fast den ganzen Tag über mn
den Besitz unserer ersten Linien genmgen. Als der Abend
hereinbrach, waren unsere Gräben, von einigen kleineren
Schützennestern abgesehen, gründlich gesäubert. Besondere
Anerkennung verdienen Wiener Landsturmiruppen, dw der
Brigade Emilia in einem schrteidigen. vollen Erfolg bringen¬
den Gegenangriff D0 Gefangene abnahmen. Auf der Karst-
Hochfläche war die feindliche Infanterie durch das vottreff-
Mn  Wirken unserer Geschütze zur Untätigkeit verurteilt . An
jti  Tiroler Front unterhielten die Italiener südliche des Su-
ganer Tales starkes Artillerieftuer mls schweren Kalibern.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstobs
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant . _
Ereignisse zurSee.

In der Nacht vom 14. auf den 15. Mai unternAm
eine Abteilrmg unserer leichten Seestreitkrüfte cmen erfolg¬
reichen Vorstoß in die Otranto - St raße,  dern ern
italienischer Torpedozerstörer , drei Han¬
delsdampfer und 20 armierte Bewachungs¬
dampfer zum Opfer fielen.  72 Engländer der Be¬
wachungsdampfer wurden gefangen genommen Auf dem
Rückmarschhatten unsere Einheiten eine Rnhe von er¬
bitterten Gefechten mit überlegenen feind¬
lichen Streit kr ästen  zu bestehen, wobei der Fenrd.
der aus englischen, französischen und italienischen Schiffen
zusammengesetzt war, erheblichenSchaden erlitt . Auf Mer
feindlichen Zerstörern wurden Brände beobachtet. Das Can-
greifen feindlicherU - Boote  und F l i c g e r in den Kam^
hatte keinen Erfolg, woaegen unsere Seeflugzeuge, dre sich
vorzüglich betätigten, je einen Bonrbentreffer auf zwei fernd-
lichen Kreuzern erzielten und auch die gegnerischenU-Voore
wirksam bekämpften. Unsere Einheiten sind vollzählig
zurück gekehrt.  In hervorragendem Zusammenwnckrrr
mit unseren Streitkräften hat ein deutsches U- Boot
einen englischen Kreuzer mit vier Kaminen
durch Torpedo schuß versenkt.

Flottenkommando.

Die österreichisch-ungarischen Tagesberichte.
Wien.  16 . Mm. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlaukbart:
Oestlicher und südöstlicher

Kriegsschauplatz.
Keine besonderenEreignisse.

Z t a l i e n i scher Kr i r g s scha u p l a tz.
Der fünfte Tag  der ne uen  I so  n - o schl acht war

von den gleichen heftigen Kämpfen erfüllt , wie der voran-
aegangE . Der Feind führte mit großer Zähigkeit seine
Massen immer wieder zum Angriff. Tausende von
I t a l i e n e r n w il r de n ge o p fe  r t. Unsere Waffen haben
den Kanrpf wieder mit vollem Erfolge  bestanden. Zwi¬
schen Auzza und Canale glückte es dem Feind in schmalem
Abschnitte, das linke Json,zo-Ufer zu gewinnen. Eine Aus¬
breitung wurde verhindert. VAtiytcxc  starke italienische An¬
griffe galten tlöernruls den Höhen von Plava und Zagora.
Ans dem Kuk vermochteder Feind vorübergehend Fuß zu
fajsen, wir trieben ihn in erbittertem Handgemengewieder
hinaus . Ebenso erfolglos verliefen für die Italiener alle rer-
lnstreichen Versuche, sich de Monte Santo und des Rkontc
hHckniele zu bemächtigenund unsere Linien östlich und süd¬
östlich von (tzörz ins Wanken zu bringen. Im Bereiche des
Fa jti Hrib griff der Feind am Vormittag neuerlich vcr
geh lick' an. Zn einer Wiederholung dieses Vorstoßes kam
es nicht, dg unsere Artillerie , von den Fliegern zftckwwußt
unteestützt. die italienischenAngriffsscko itea in deren Gra¬
ben tmm  Feuer niederhielt. Zn der Nawt flaute der vor nf

Die französischen Verluste.
Berlin,Z6.  Mcri. (WTB.) Die übertriebenen ftanM-

schen Meldungen über deutsche Einbußen cnr Gefangenen
und Toten stellen rrichts tveiter als den ohnnrächtigenVer¬
such dar, die Bevölkermrg von den eigenen , außer-
oroentlich schweren Verlusten  abznlenfen . Wie
furchtbar diese Verluste sind, geht inrmer wieder nbereur-
stimmend ans Gefangenenanssagm hervor. Ber sehr twr-
sichtiqcr Schätzung dürfen sie für die Zeit der großen
Offensive ans mindestens 200 000 Mann  angesetzt
werdeir. Don den in Frankreich befindlichen 110 Drväswnen
wurdet: durch Gefangene bereits 60 an der OsfonsivsrvUt
festgestellt. Voir diesen erlitt schwere Verluste auch' jene
„Arrnce de Poursuite", die erst nach vollendetem Dnrch-
brllch zum Auftollen der deutschen Front in Aktion treten
soll, und von deren 16 Divisionen bereits 13 in vorderster
Linie zur Ablösurrg abgekäinpfter Divifiotten eingesetzt wer¬
den mußten. Ebenso ist die französi sche Ka valle-
rie,  die nachgewiesenermaßen in ihrer Gesamtheit zur
Ausnützung des beabsichtigten Dnrchbnrches dicht hinter
der Front bereitgestellt war , jetzt rwtgedrungen zur Anf-
fülluitg der Verluste in die Gräben beordert tvorden.

Sichere Feststelftmgenüber die französischen Verluste in
den letzten Kämpfen cruf dem Ehern in des Dames »rnd.l>ei
Eraonne etgeben, daß die Stn.rnnregirnenter dar 12. fran¬
zösischen Division bis zürn Angriff durch das gut liegende
deutsche Artille rief euer allein etwa 500 bis 600 Tote und
Verwundete hatten . Iin Verlauft des Angriffs steigerleu
sich die Verluste vor allem durch das Ntaschilt<ir.gcniehr-
seuer vis zu 50 Prozent . Die Verluste des 34. Jnsauterie-
hb' giments betragen '0 Prozent, die der Regimenter 16



cfTiö 4',) 30 Proben r. Die ©tiimnuTng bei* Leute hat gegen
den Anfang bei Offensive einen gewaltigen Umschwung
erlitten , i$Jnt allgemeinen hat bie nurraUfcta 3Bibetftaniv>
kraft ber französtschen JufMrterie nari>getaif|ejt . Infolge der
Verluste , die verschiedene 0>ef<rnae ::e imtnertschlich nannten,
ist die Mißstitmnurtg gegenüber den höheren Führern groß.
Die Gefangenen aus den lebten Kämpfen Nutzern sich rücb-
haltloser als bisher über bte Lebensmittelfrage in Frank¬
reich und geben zu, batz sie viel schlechter ist, als sie all-
gevlein geschildert nurb . Sie tjaben den Eindruck , batz die
öegenn 'ärHgen Kämpfe bte Entscheidung erzwinget : sollen
und müssen.

*
Italienischer Heeresbericht

vom 16. Mai . An der Front der Juli scheu Alpen  dauert
die kräftige Offensive  an , die von unseren Truppen am
14. Mn begonnen und gestern mit Entschlossenheit fortgesetzt
»wnbe. Dank der umutfbötlirlH'n Anstrengungen gelang es unserer
Jusantenr , von der Artillerie beständig stark unterstützt, sich auf
d« n schroffen waldigen' Höbenzugeauf dem O stn f er des-I s o n z o
stromabwärts Gör -, der vom Feinde zu einer Mächtigeir Ver¬
teidigungsstellung aus ge batet war , festznsetzen.  Auf dem linket:
Flügel erzwang eine unserer Mbeilungen den Nebergang über den
Flutz zwischen Loa und Modres und bemächtigte sich des letzt¬
genannten Dorfes , too sie sich verschanzte. Im Zentrum eroberten
ivir die Löhe 39o nordöstlich Plava , während bie tapferen In-
santcriebrigaden Firmze (127. uttd 128. Regiment ) und Avelllno
(831. urid 232. Rcginrent) dem Feinde die Dörfer Zaqora und
Zagomila , in denen sich Müschntengereehrabteilungen emgenistet
batet , entrissen und im Stttrm den Gipfel der Kuk Löhe 611 und
Vodioo Höhe 524 geivannen. Auf dem rechten Flügel erzielten
andere Lldteilmtgett merlliche Fortschritte aus den steilen Abhängen
des Monte Santo . Die h e f t i g e n f e i tt b 11 d) c u Gegenan¬
griffe , die durch ein Geschützfencr von antzergewöhn-
licher Heftigkeit  vorbereitet und unterstützt uxttrbcrt, bracl>cn
sämtlich vor dent festen Widerstand unserer Trirppen zusmnMen.
In der Gegettd östlich von Görz eroberte die Brigade Messt tut
(93. und 94. Regiments die Löhe 174 nördlich von Tivoli , die
vom Feinde stark befestigt tvar und erbittert verteidigt wurde, und
wies wiederholte Gegenangriffe zurück. Görz  lag gestern unter
heftigem (i>cschütz jener. daS ernsten Schaden au Gebäuden verur-
saclftc. Auf der übrigen Front bis zum Meere lcbl)afte Artillerie-
tatigkeit . Auch die hinteren sei:tt>liä>en Linien rvaren gestern das
Ziel unserer Flugzeuge und nachts auch das Ziel eines unserer
Luftschiffe. Trotz zahlreicher Angriffe feindlicher Flugzeuge und
feindlichenArttllerteseucrs erlitten lvir ketuen Schaden. Wir zählten
bis jetzt 3375 Gefangene, ba runter 98 Offiziere, und erbeuteten
eine Gebirgsbatterie , etzra 30 Vtaschinengewebre, zahlreiche Waffen,
Schießbedars uud Kriegsgerät . Cadorna.

Die Stimmung in Italic, :.
Bern,  17 Mai . (WTB .) , Ĵdea Nazionale" vom 14. Mai

berichtet von Briefen an die Redaktion, wonach viele Leute iuj
Italien ängstlich  geworden sind. Die Regierung lasse es ruhig
geschehen, das; die tollsten Gerückte ungestört verbreitet werden.
Dtc Kriegsfreunde behaupteten, batz mtbedingt die i t a l i e n i s die
Offensive  beginnen müsse, damit gute Nachrichten von der Front
die Gefahr alarmierender Nachrichten vertrieben und der Wider¬
stand im Lande gestärkt werde. Doch dürfe die neue Offensive nur
beginnen, wenn Codorna es für angebracht halte.

Der gestrige „Avanti " verspottet den Äerger und die Ratlosig¬
keit der interventiomstllck̂ n Presse.

„Secolo " schreibt: „Man wisse nicht mehr ein noch aus ûnd
erwarte noch das Heil von einen: Sieg  an der Front . Der Sieg
würde allerdings die Schnurzen der Interventionisten in der inne-
rat und äußeren Politik beheben. Die Schtvierigkeit bestände nur
darin , ein Mittel zu finden, um den Sieg zu erlangen . So ver¬
ranntet : sich die Interventionisten in eine Sackgasse, aus der sie
nicht mehr heraus könnten.

England beharrt aus Annexionen und
Entschädigungen.

London,  16 Mai . (WTB . Nichtamtlich.^ Unterhaus.
An von den sc»zial:sti>ä-en und zwei liberalen Mitgliedern einge-
bnachter Antrag , die russische Wlehnung aller imperialistischen
Evoberungs- Und Vergrößerungsbestrebungen zu begrüße:: und die
britische Regierung aufzufordern , eine ähnliche Erllärung abzugeben
und gemeinsam mit den Miierten die Friedensbeding-ungen im
Einklang ncit der russischen Erklärung tteu festzusetze,t, kan: tn
Verbindung mit dem Gesetzentwurf über die konsolidierte Schuld
&ur Besprechung. Lord Robert Cecil  erinnerte an die Er¬
klärungen der Regierung über die Kriegsziele  nnd sagte,
diese seien heute noch ebenso unverändert.  Auf die
Fvage . ob die mit der früheren russischenRegierung abgeschlossenen
Verträge noch bindettd seien, sagte Cecil, das sei der Fall , solange
fte nicht von der neuen russischen Regierung abgeätwert werden.
Bei der Besprechung der Frage nach Annexionen fragte Cecil,
vb Suotrken und seine Freunde den Vorschlag machen wollten,
daß die Eingelwrenen der frühere:: deutschen Kolonie:: in Afrika
der deutschen Lerrschaft xurückgegebenwcrden, und daß Armenien
und Syrien weiter unter türkischer .Herrschaft bleiben sollten.
Er wies aus Elsaß-Lothringen , die italienische Irridenta und
Polen hin mtd sagte: Wenn auch Handlungen der Gerechtigkeit

:&ntb Wiederherstellung nicht wohl ein geeigneter Kriegsgrund seien,
eS dennoch ettvas gattz anderes sei, wenn diese Ziele durch den
Krieg erreicht würden , zti oerlangm , die Früchte dieser wünschens¬
werten Errtingenschastet: im Stickte zu lassen. Mit Bezug auf eine
Kriegsentschädigung  fragte Cecil : Sott es für Belgien.
Serbien und Nordfrankreich kerne Entschädigungen geben und
keinen Ersatz für die Bernichtutrg friedlicher Handelsschiffe? In
4>er Rede von Bethmann Hollweg  fehlt der Hinweis , daß
Deutschland tnrrett ist anz>ugeb« t, toelcha Friedensbedingungeti es
onnehmen wurde Wir sind entschlossen, Frieden nicht anzn-
Mehmen, der kein -Friede sein würde . Der Friede , Den wir annebmen,
muß ein gerechter und dauernder Friede sein. Asguith sprach die
Ueberzengung aus , die vorlätitige russisch-: Regierung werde eine
Annexion in dem Sinne annehmen , erstens zur Befreiung unter»
jochrer Völker, zweitens zur Vercinigtmg künstlich getrennter Völker
»mb drittens zur U/bertragung von Gebieten zlvecks Erlangung
strategiiä -er Stellungen , die der Krieg als notwendig zur Sicherung
pawen die ständige --lngriffslnst enviesen zu haben glaube. Tie
Erklärung der russischen Regieruttg gegen Annexionen bezöge
sich auf Eroberungen zum Z'.vccke der Ausdehnung des Landes
Mir politischen Und wirtschaftlichen Macksterweiterung, und An-
nerioneit m diesen, Sinne würde keiner der Alliierten durchzu-
führen oder zu recs>tserligen bereit sein. Tie früheren Erklärungen
der W liierten über die Friedens beding ungen seien vor, oer zimli-
Kerlen Welt al " bedeutungsvoll für die zukünftige Gestaltung
der zwischenstaatlichenBeziehungen angenommen , und der Friede
auf dieser Grundlage würde der einzige sein, der die gebrachten
Opfer rechte lrgcn würde.

Die Revolution in Rußland.
MitjntowS Rücktritt.

s b u r g , 16. Mai (WTB .) Reuter -Meldung . Mil-
Demissiion angeboren  und verläßt das

erestschenko  wird das Ministertum des Aeußern,
j das ÄliegSmitristerium und das Marineministerium

sburg,  16 . Mai . WTB .) Meldung der PcterS-
gravhen -Agentur . Nachdem die vorläufige Re¬
ne Bedingungen crörten lyat.  unter denen die Vertreters
er Arbeiter - und Soldatenabgeordneten'
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Die Negierung erachtet eS ferner für ,wl,venldig, die Einheit aller
Fronten der Alliierten zu bckräfkigen, und besteht auf einem ener¬
gischen Kampfe gegen die Anarchie. Wlas die übrigen fittaiMellen
und wirtsä-afllickeu Bedingungen betiLfst, so setzt die Regierung
ihnen keinen Widerspruch entgegen, da sie die Verwirklichung der
Reformen, die der Rat der Arbeiter- und Soldatenabgeordneten:
erwähnt , als ihre Aufgabe alllieht. Der ausführende Ausschuß der
Duma nahm den erwähnten Beschluß der Regierung zur Kenntnis
und billigte ihn.

Unter allem Vorbehalt wird folgende lvahrschenlliche Z u-
sammensetzung des Koalitionskabinetts  gemeldet:
Fürst Lwow  Ministerpräsident und Minister des Jnnern . Mil-
j ukow  öffentlicher Uitterricht, Terestschenkow  auswärtige An¬
gelegenheiten, Tschingarew  Finairzen , Konowalow  Handel
und Industrte , Nekrasow  Straße, : urck Verkehr, Kerenskij
Krieg, der stellvertretende Vorsitzendedes Rates der Arbeiter- und
Soldatenabgeordneten , S ko b c l e w , oder der Befehlshaber der
Schwarzmeer- Flotte , Admiral K o l t s cha k , dNarinenllnister, der
revolutionäre Sozialist Dschernow  Ackerbau, der demokratische
Sozialist Arbeiter S g o zd c w Arbeitsminister , der demokratische
Sozialist Advokat Mikiline  aus Moskau oder der dentokratische
Sozialist Advokat Malantowitsch  aus Odessa Justizminifter
und der nationale Sozialist Peschekow  Munition.

Petersburg,  16 . Mai (WTB .) Meldung der Peters¬
burger Tele graphen- Agent„r. Die Beding ungen,  unter denen
Vertreter der sozialistischen Partei  in die vorläufige Re¬
gierung eintretcn würden, entl̂ alten nach dem Beschluß des ge>̂
schäftsführcitden Ausschussesdes Arbeiter- und Soldatenrats ' außer
dem bereits gemeldeten Programm der auswärtigen Politik noch
folgende Grundlagen : entscheidendeMaßregeln , um das Heer zu
demokratisieren  und die MilitänttaclN an der Front für
die Verteidigung der russiscl)>en Freiheit zu stärken, außerdem eine
Reihe sozialer, wirtschaftlicher und finanzieller Reformen. Der
Vollzugsausschuß wird einen Sonderausschuß  bilden mit dem
Aufträge , mit der vorläufigen Regierung Vorbesprechungen abzu¬
halten.

London,  17 . Mai . (WTB . Nichtamtl.) Wie Reuter aus
Petersburg gemeldet wird , kam nach den Bevl>mtLlimaen, die den
ganzen Tag über andauertett , eine Einigung zwis chen dem
Vollzichungsausschuß des Arbeiter - und Sol¬
datenrats und der provisorischen Regierung  zu¬
stande. Letztere wird darüber Näheres bekannt geben. Drei demo¬
kratische und drei nationale Sozialisten treten in das neue
Kabinett ein.

Rücktritt Brussilo,vS und Gurkos.
Petersburg,  15 . Mai . (WTB .) Meldung des Reuterschcn

Bureaus . Kurz bevor Gutschtoiv seine Demission anbot , suchten
B ru ssilow  und Gur ko  um ihre Entlassung nach. Ucber die
Entlasjunasgesucho soll nach der Entennuug von GutschkowsNach¬
folger entschiede,: werden.

Ein Aufruf gegen eine, , Sonderfrieden.
Pet er sbu r g , :15. Mai . (WTB .) Der Petersburger Tele¬

graphenagentur zufolge hat der Arbeiter - und Soldaten-
ral  einen Ausruf  an die Sozialisten aller Länder gerichtet,
der fick gegen die Imperialisten in aller Welt wendet und erklärt,
daß die russischen Revolutionäre keinen Sonderfrieden
wünschen, der dem deutsck̂österreichischenBunde die Hände^srci-'
machen würde. Ein derartiger Friede sei ein Verrat an der Sache
der Arbeiterdemolratie ate Länder. Der Aufruf spricht den Wunsch
aus . daß die von der russsischen Revolution vertretene Sache des
Friedens durch die Bemühung des internationalen Proletariats
Erfolg l-aben möge, und lädt die Vertreter aller sozialistisclien
Gruppen zu einer Konferenz  ein , deren Einberufung der Ar¬
beiter- und Soldatenrat besckstossei: hat.

Die erste amerikanische Anleihe an Rußland.
Washington,  16 . Mai . (WTB .) Reuter -Meldung.

Die Vereinigten Staaten haben Rußland die erste An¬
leihe von 100 Millionen Dollars  gewährt.

* * *
Die Stockholmer Konferenz-

Stockholm.  16 . Mai . (WTB .) Das Sekretariat des Z i m -
merwalder Ausschusses  teilt mit:

Zu der für den 31. Mai nach Stockholm einberufenen dritten
Ziimmerwalder Konferenz ist auch der Arbeiter - und Sol¬
datenrat in Petersburg eingeladen  worden . Der
Vollziehungsausschuß des Arbeiterrats teilt mit , daß er sich an
der Konferenz beteiligen  werde in der Voraussetzung, daß
diese nur einett für die von dem Arbetterrat selbst geplante Kon¬
ferenz vorbereitende:: Cl)arakter dabei: ,verde. Nachdem der inter¬
nationale Ausschuß diese Auffassung bestätigte, beschloß der Ar-
beiterrat , Skobelew  zu entsenden. Skobelew ,oar schon auf der
Reise nach Stockholm begriffen, wurde aber wahrscheinlich durch
die innerpolitischen Ereignisse veranlaßt , die Reise zu unter¬
brechen. Um  eine Beteiligtmg des Arbeiterrats an der Be¬
sprechung zu ermöglichen, beschloß der internationale Ausschuß,
die für den 31. Mai vorgesel»n:e Zimmerwalder Konferenz bis
Mitte Juni zu verschieben.

Seefrfea.
Secstugzcugerfolge vor der Themse.

B t x 1i n , 16. Mai . (WTB . Amtlich.) Am 15. Mai vor¬
mittags trafen drei deutsche Seekampsflugzeusse
unter Führung des Leutnants zur See E h r i st i a n se n vor
der Themse - Mündung auf ein feind licheS Flug -
zenggefchwader,  bestehendaus einem Sornvith-Kampf-
einsitzer und zrvei Flugbooten. Nach kurzem heftigem Kampfe
wurden die drei feindlichen Flugzeuge abge¬
schossen.  Der Seekampfeinsitzerstürzte senkrecht ab und
zerschellte beim Aufschlag auf das Wasser. Die beiden Flug¬
boote wurden schtver beschädigtzur Landung gezwungen.
Eines unserer Flugzeuge mußte infolge einiger Beerdi¬
gungen auf dem Wasser landen. Seine Insassen wurden von
Leutnant zur See Christiansen auf dessen Flugzeug genom¬
men. Bis auf das beschädigtelandeten unsere Flugzeuge
wohlbehalten in ihrem flandrischenStützpmlkt. Ersteres so¬
wie die beiden feindlichen Flugboote wurden durch unsere
Torpedostreitkräfte eingebracht. Die französischenInsassen,
ein Offizeri uird zwei Unteroffiziere, wurden gefangen ge¬
nommen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Reue U-Booterfolge.

Berlin.  16 . Mai . (WTB . Amtl.) Neue U- Boots¬
erfolge  im Atlantisä>en Ozean. Sechs Dampfer und ein
Segler mit 23 6 0 6 B r u t t o r e g i ste r t o n n e n. Unter
den versenkten Schiffen befanden sichn. a. folgende: Der be¬
waffnete englische Dampfer „Trekliev?" (3087 Brutto-
regiftertonnen) mit 4-190 Tonnen Kohlen von Cardiff nach
Genna , der Kapitän wurde gefangen genommen. Die eng¬
lischen Dampfer ..Lorsa ' (2949 Tonnen) mit einer Ladung
Erz. ..Lowdale" (2660 Tonnen) mit einer Ladung Koks
von Newcastle nach Tunis , ferner ein großer, bewaffneter
Dampfer , dessen Name nicht sestgcstellt ist. Bon den iwri
gen versenkten Schiffen hatten u .a. ein Dampfer Lebens¬
mittel und Munition , der Segler Mais und Oelkuchen ge¬
laden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Berlin,  18 . Mai . (Amtlich .) Unsere U-Boote haben

im Mittelmeer neuerdings neun Dampfer und sechs Segel¬
schiffe  von insgesamt über 3 0000T .onne :: versenkt.
Unter diesen befandet : sich: der bewaffnete englische Damp¬
fer „Karuma " (2995 Tonnen ), ein unbekannter , durch Fisch-
dampser gesicherter bcwassmte 4000-Lom :erv-Dairrpser wrd

ein werterer unbekannter Danrpser von 4000 Domren ; ertt
vollgeladener Transportdampfer gleicher Größe tinitbt  aus
einem von Zerstörer :: begleitetet : Convoi herausaLschossen;
fertter ein voller Tankdanrpfer von wettigsbetts 6000 Tom-
neu inmitten einer Sicherung von drei bewaffneten Fahr¬
zeugen durch Dorpedoschuß versenkt . Unter den Latm .n t̂en
der übrigen vernichteten Schiffe befanden sich in der Haupt¬
sache Kohlen , Schwefel und Sprerrgstoff.

Der Chef des Admiralftabs der Marine.
Eine amerikanische Hilssflotte.

London,  17 . Mai . (WTB .) Das Pressebureau teilt
mit : Eine Flottille von Zerstörern  der Vereinigtau.
Staaten ist kürzlich in England eingetroffen , um bei Füh -^
ru : ĝ des Krieges ^mit unseren Seestreitkräften zrtsammenAw-
arbeiten . Kontreadmiral Sims  hat den Oberbefehl über
alle nach europäischen Gewässern e:rtsandten Soestreitkräfte
der Vereinigten Staaten . Er ist in täglicher Berührung mit
dem Chef des Admiralstabes . Die Dienste , die die Schiffe
der Vereinigten Staaten der Sache der Alliierten leisten,
sind von größtem Wert und werden voll anerkannt.

*
Rotterdam,  17 . Mai . (WTB .) „ Maasbode " meldeck

den Untergang folgender Schiffe: „Eos " (179 Br-
R .-T .), 1902 gebaut , der Reederei Klause :: in Marstal ge¬
hörig ; „Hekla" (166 Br .-R .-T .), 1900 gebaut , der Reederei
Christensen in Vtarstal gehörig ; „Baiäiero e Boro " (2068
Br .-M.-T .), welches Schiff unter italienischer Uagge von
Spanisch -Marokko mit einer Ladung Eisenerz nach England
ausfuhr ; „9Lotorua " (11130 Tonnen ) , von der New Zea-
land Shipping Cotnpanh in PllMouth ; der Dreunastschoner
„Elisabeth " (217 Br .-R .-T ), 1616 gebaut , der Reederei Kre-
mann in Marstal gehörig.

Aus dem Reiche.
Hindenburgs Kriegsziel.

Auf ein Begrüßunastelegrantm des Arbeitsausscharsse^
für Deutsche Volksabende in Naumburg a . S . sa:ü>te Getre*
ralfeldmarschall v . Hindenburg  folgende Antwort:

„Euer Exzellenz und den Mitgltedetn : des Arbeits --
ausschnsses für Deutsche Volksabende in Naumburg a . S.
danke ich herzlich für gütiges Meingedenken . Unsere Kriegs¬
ziele werden sich gewißlich der dargebrachten Opfer würdig
erweisen ; dafür büvat uns der feste Wille Seiner Majestät
unseres Allergnädigsten Kaisers , Köttigs irnd Herrn.

gez. v. Hindenburg , Generalfeldmarsch « ll ."
Graf Czernin im deutschen Hauptquartier.

Wien,  17 . Mai . Der Minister des Aeußern Gra?
Czernin  hat sich gestern ins deutsche Hauptquar¬
tier  begeben , um dort die anläßlich der jüngsten Anwesen¬
heit des deutschen Reichskanzlers in Wien eingeleiteten
Besprechungen mit den maßgebenden deutschen Stellen fort¬
zusetzen.

Der König von Bulgarien in München.
München,  19 . Mai . Wie dem „ B . T ." getneldet wllrd,

werde der König von Bulgarien demnächst zum Besuch des
Königs von Bayern in München eintrefsen.

Der Kanzler und seine Unterstützung in Bayern.
München,  16 . Mai . (WTB .) Die „ Bayrische Staats^

zeitung " schreibt halbamtlich in ihrer gestrrgen Nummer:
Zeitungen berichten über eine Unterredung der Partei¬

führer des Reichstags mit bem Rei ch ska nzler,  in der
dieser geäußert haben soll , daß er sich der Unterstützung
des Königs van Bayern und des bayrischen
Ministerpräsidenten  erfreue ; auch soll in einem
Vortrage des Reichskanzlers die elsässische Frage  be-
handelt loorden sein , was ja naheliegt , nachdem die Inter¬
pellation über die Verhältnisse im ReickMande beim Reichs¬
tage eingebracht ist. Wenn nun auf Grund dieser Meldungetr
ei :: hiesiges Blatt und eilte Berliner Zeitung glauben , die
Haltung der bayrischen Regierung gegenüber der Politik
des Reichskattzlers mit der elsaß -lothringischen Frage in
Verbindung bringen zu sollen , so ist hiergegen energisch
Verlvahrtntg einzulegen . Wie erst treuerlich die Verhandlun¬
gen des Butrdesrats -Ansschusses für auswärtige Angeleget :-
Herten zeigtet :, befindet sich die bayrische Regierung bei
Unterstützung der Politik des Rerchskattzlars in voller Ueber-
einstimtnnng mit den Regierungen der ander « : größeren
Bundesstaaten . Darüber , daß , wie das gleiche Berliner
Blatt zu melden weiß , in jüngster Zeit über die künftige
Gestaltung Elsaß -LothrrubervS einschneidetche Beschlüsse ge¬
faßt loorden seien , ist hrer an maßgebender Stelle nicht
das Mr :ü)este bekannt.
Der Verband wirtschaftlicher Vereinigungen Kriegsdienst-

beschMigter für das Deutsche dieich.
den: General Ludcnrdorff als Ehrernnrtglred bergetreten ist,
umfaßt bereits eine große -ln^ahl von Veventen in ver-
scknedene:: Orten Detctschlands . Er wird demnächst eine um-
fnffeitbe OrganisatiotüZ - und WerbetütigVeit entfaltet :, sowie
eine allwöchetrtlich erscheilrende Zeitung herausgeben , deren
Ausbau in Händen von Kameraden liegt , die mit Begeiste¬
rung uttb lediglich im Interesse der großen Sack)e at : die
Arbeit aehen . Diese Leitung soll , wie es in einem Aufruf
an die Gemeinden herßt , „im ganzen Reiche laufettde Kunde
geben von unseren : Fnterefse " , „ Zeugnis ablegen von
unserem Wollen und Können " , „ auMärend wirken " , ,Mts
tn mtfeten Bestrebungen eine kräftige Stütze , zugleich aber
auch ein Wegweiser fein " .

Die Vercntrigungen von Kriegsdienstbeschüdigten zu Ber-
eilten und Verbänden , wie solche fast bei allen anderen
Berufs - uttd Personettkreisen zur Wahrung ihrer wirtschaft¬
lichen und sozialen Interessen bestehen , können nnd werden
nützlich wirken nicht nur für die Kriegsdienstdeschlidiaten
selbst, sondern auch für das ganze deutsche Volk —
fürs Vaterland.  Pie Lösung mancher Attsgabet : auf
den verschieden stet: sozialen Gebieten wird ihnen innerhalb
ihres Mitaliederkreises Vorbehalten bleiben . Allenthalben
werden Vereinigungen der Kriegsdienstbeschädigten ge¬
gründet . Auch im Großherzog tum Lessen  sind die
Vorarbeiten zlvecks Zusanrmanschlusses der >sllle>gsdienst>
befchädigten zu eiitem Landesverein in Angriff genommen.

*
Berlin,  16 . Mai . (Amtlich .) Durch die Einschrän¬

kungen in der Tabakssabrikation  ist eine größere
Zahl von Tabaksarbeitern arbeitslos  geworden.
Die Arbeitslosigkeit in diesem Gelverbe wird voraussichtlich
noch steigen . Nach Mitteilung des Deutschen Tabakarbeiter-
Verbandes soll von einz ^ net : Gemeindebehörden die Ein¬
führung  einer Erlverbslosennnterstützung mit der Begrün¬
dung abgelehnt lvorden seit:, daß durch das Reich noch
keine Bestinunungen getroffet : seien . Dies ist durchaus tm-
zutresfend . da selbstverstättdlich auch auf infolge Krieaes
erwerbslose und unterstützungsbedürftige Tabakarbeiter die
Bestimmungen des BundeSrats vom 17. Dezember 1916
Atfwendung finden . Ziffer 7 bixfex  Besttmmm ^ eu ftherläft
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Zeder mustere seine Koldsachen und komme!

Vie Goidankausslelle
in den Räume» der Vezirkssparkaffe Giessen
ist morgen von stt bis \2% Uhr geöffnet!

A , K Kiadt unb Cattb.
Giessen . 1H. Mat 1©17.

Die ttifafftiiifl der Gi tretbeerule hi beu
ft'iUjmi tat beit «kbidcit,

UVu§ bai Mitteilungen dett 5krlegSemNtrungo « mtes geht svl -'
grnst«- ; s(>m >üT:

5m hWc fit Kdesein ‘ snljrc , nicht wie in Ken IHflljrrlani Shkflfl-
ja1»reu. mit ortiüoenfou meserucni in twfl neue (jhrittfjafjr Ijim'lii
««-Itni förnmi , müssen umfoüt *tiirx* Äotcheri'iLiiiigeii zur svsortlfli 'it.
9/nhbaunachtMg der lkrnte . mn allem her üWlrrihr■«•!ule , gellossi '».
imi> <nit rwis svrasilMrste bitr<fK| i*fll!f>rt tuttlirtt J| iniitii,jl n-erstcu chirch
ÜMnoUtuifdK . I). V̂ ad^ tuuu )' Viroba (f|limo # bliMi ’itißftt iMeufeii*
Mstuieslelit. tuerbrti , in hrnm die Nomnsstctstllch am srühlsle»
sMnitlreis fHn n-ird . Hur Anstellung bifjVr tfifübailvtiinfi tverkeii
«Iß K«lnsrne Organe blc L'flndiMrlschastSkammei » miD bir Mtlefl «-
tufrtfchaftssb 'lle » Üemngezogen sm'rnen . Nach »Vff'lfiel !uitji blefer
Datei , wird eS daraus aiiwiitnmi , in Ken in Betriebt komme»
der, ü» ,ielen die nöäigft VbitziM i»m schmaschiiix» , Ailii 'ilS und
(JrhrftxaunPt«!ft>eit , sowie ancrviilKiUM ^ ilÜemnenm 'ir bereit/, »stellen
Die 1 mnrfjiWHjni'Ufl vvß Z*rlil »m»1J! i » n , d, ba me -̂mivwlrtsduiit
in Mn in Betracht kommi-nMni i-il mit aiiberen Arbeiten Über
lostet ist , in vielen Fällen nicht , >i ^ ininujrten direlt nnsgebüistet.
UZerLxi' könnmt , sondern tuirb Knrch l>.'soiii "'lC, hii'tlüt bereit
c#t*ibr1 11. WiMiflfräjl * durdmesühri Nx'ideri müiie » Bei der UtetUsÄ
<ftv,mxfst 'll ' ist eine besaNokk«' Vlbteilunn slir die Durdjslthnmg
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il Brotgetreide gesichert ist, sondern Kaff auch die durch
den Frillt-brusch ltervoraerufene Belastung der betroffene » Haud -'
wirte »röglahsl g*ring sein loird.

Höchstpreise für Gemüse.
" Douil/erslag no/chtmlttaa sank in Mastrz eine Desprrchnng

bei der l-essisrl-en ÄnltdeLq̂ niülfest'l'fle stxitt, au  der 'An j
t roter i»', r/i><wt . ißib bei  Ubcte/cu ^ tevcgjl'iNen >t jüpem'n
waren handelte sich um .'-esisedung der Höchst vre i in
für Gemüse füt  iHry »* und U'leiiMMdel, nächstemki'' Preise
für Erzeuger kürzlich schon ieltgesetztwnrlx'n ^»' 7)es»rechu»g'ir
rcaabni eine Einig  u ng »v «scheu allen sttteressendii, bereit
einzelne Wünsche auf Preise tisig' legt w rden kannten bje att
ffeitiae Zustimmung sond»'n und auch von« Vierbraucherstaubvuni't.
achmigt tl-erven tömven Tiese Gemitsechöchstpretse gelten für die
inrnatr  jflr (>ai «mze Genscherzogtuindessen und stehen NN
wihrirmr,  uoi bfr Nerosdntlichnng. Hessen ist nil't diesem schritt
f» erfreulicher Selbstündkakeit vorgegangen da die 'üieichoitelie
bre sfestsetzungimverstiinbÜch lang '' htnonezügert und dadurch die
Ok' Ufiri  für f>m Gemüsemarkt tvMtft

En ie,i - unb <öünseeier . Mehrfach nei'rb irrlürn>
licherweUe . on ^erronrnien, doff der Vierkehl mit Entin und Grinse-
nrrn trmtxUi  Beschcitnkungen nnterliegt Txm gegenüber ist ans
ß IJi L* t  ßnotbtlUJia  über Eier vom W August littK za »rer-
taoste« , deren Aorschrstlen sich ans Eier r»/,i Hül/nern , Enten und
Gchkien belieben Demgemäff erstrecken sich alle landeAgesetzlichen
Bestmlmungkn und Ärmchen Anmk,innigen ül>er dem Hier Ufa  mit
(ffrtu airch aus Gärrso vnvo (kvlsnrirr, smv«'it nicht au sdr ticktich
mibnjrf,  bestimmt ist.

" Stüd t . ^ pa r ^ elverkau f.  Heule ist. frische Ziifuhr
aagechTminei' Bertauf findet von i  Ufyr ad in den Markt-
hatbn\  statt

»

** Pfingst "r eisen und ÄnSf lüge  müssen in
biefem & fax utiterbtet bett,  tr -eil die Lochoinotiven und
Magen für Zwecke bev (freru *# , der llkriLfi- wirtsckfaft mih
ß ôft ^ tx -nAfauna  gebraucht werben Gondar LÜ ge  für den
Ärwslugsverkehr werden nicht gefahren . Mit Zurück¬
bleiben  l >eini Neisocurtritt okx-r unterwegs ist daher zu
rechnen Die Eisenbahn benrutze nur , wer notgedrungen
reisen muß.

** Wocrnung vor einem Schwindler?  der
verflossenen Mochte ist in hiesiger StaoL ein Betrüger auf-
Getreten , btt  ss^ rsonen aussucht , die %iv[ielffrr ige in Ämertka
pochen , und diese um Geldbeträge in Hdhe bi ^ zu 1l Mark
-unter den Angaben poeklt , daß für sb' von Amerika f/ri  der
S-eutschen 'flaiiwiaU4knif  zu Jfeanffutt n M . schon längere
jjtif.  Geld und Packele lagern , die ihnen naA - Auszahlung
»es Ĝeldbetrages sofort , das Paket durch die Post übersandt
und bau  Geld durch die MtchSkxiuk in <W .ficn auHgezahlt
würde Die Pierson gibt an , daß er '/Beauftragter der äSavt
und zur Erledigung der Angelegenheit nach hier gesandt
sei Den GeschÄigten übergibt n  eine selb st ge schrie l-ene
Ptofhiwö ) i , am bet  der plumpe Schwindel sofort zu er-
Tennen ist Da anzunehmen ist , daß noch « noere Personen
gesck/idigt worden sind , so wird fyu'tnut.  vor beni Dckstvindler
«mchdrücklichst gev -arnt und die Geschüd irrten ersucht , sich
bet der hiesigen Sriminalpvsizei zu melden.

Äufsammlung von Altpapier und an*
l> ' r e tt Ab soltftoffe n . Angesichts unser/r zunehmen¬
den Absperrung von der Zufuhr am - dem Auslande ge¬
winnt die Mied er Verwendung unserer Abfall-
stofsr,  auf die früher so gar nicht geachtet tvorde .» war,
von Da <r zu Xaa für die Älirkung unsere / milttbrifcheu
Lmd k'LiezzÄwirtschaftlichen Wistung e/hdhte Vn/ .<u )n „ g
Jketne Konservenbüchse , keine /lösche , §m»  Zück M <toll,
kein Zeit u ngsbiat 1 darf als wertl/X ' angesehen und den
voi / dem /loten Hr.tu # unb von den sfru lenvereinen ein-
geleit «"^ - ^xrmmlvuge, ' e » tz, -gen toerden Z-ür «ttklere %Uibl
wird künftig der G «ef -en <-r Z, guerein  tx ; .fhAtn  Kreuzes
die Sammlung all r̂ Mtmaterta .'ten und Ablallstosse "̂/lll-
popi «x , Gummi - , Metall -, und sonstig . Abfallstoite,
Flaschen , 'bf/cte /Zw .) a «nh lürrftg ; regelmäßig durch¬
fuhren und '/l den yöufttn oMwitn lassen Vion i-en ? vater¬
ländische »i Znn unserer d-rung darf erwartet wer¬
den , daß /ch die nächst / " At-Hal ng <.n ,.nede/ . da « gleiche
Versbindnn 'n-ile Ent -aeae -k'lommen , //, !- bisher , und rvuiy
Ufa  anfgejropelte Al- »</h! > ,l/rrat <- finden werden An in -,
Wtmaterial ^ anrmelstelle rx": / loten in der /Ilten
Rtinik werden svei/r -ulige /UAieferunqen  u/m Gegenstdnd «n
genannter Art stets dankbar entgegentzenommen

D - r Jk>nde r garten veret  n l/At am Id '//. ')* 'f—
4 , ch SPi1'/U*rs-t4fVr/' .mg ai- D '* j k/ ' ••/ v . .

'/stai ' erft/iSArt* (su âifrr ^ m ' &/1 .uri  de/i
MnstmdekgaMen , Fräulein Möse /xn Jyn/iA /;>"•' dak f-
Imtnar und / rau X i **<•; den Äa/irrrbfrif̂ XsnÜbar mjua  i # i
prrär ri; Q (p A 'ty , '*'* *>* J>*trS ),UlßtV l/' ^ ‘/J - T#fT»ft a .W, *5)1
v*f'zr/ f 'r -r «faliff.t */ itv}  t >e ' t '/Vf tftfifafll  bab ». E 4 '

nicht mo - luh q&'S ' Kii km , den Ißfbnsn ‘ÄnbfäjrLurm' n,
b/im &rfo  tu f>x *a rjet Gewahnmg w/u ^ ret-

«/ VH»mi ')/', » » i» i'iftri
i>.'4 }utrii" l» 4 Akt?»

stßtlen , ou die Mittel d '. .«1«•*m «. lirltW , z» »riiü,ijfii , »k » ii » IiIiI
fl »« lltfiilav , IhicfHl Ui » fr» ö»«n Ir linierstW » II» iwi » IMn rl » jl'ttl'iU'
bri lliii .lvrrjIlrfo11]«* zua>«'!lofsi'» iitÄrr 1 » rmnilrii Nr Ei » m>dmin.
iml * Vüißinilw» im (MlridMiviLiiiltt»«IikiIjI/ii »h,iim*ii ’i>n Mlliii1>'
Ellilwram'lr» u-nr im* im \l» Ijmi‘ iillll b» ri1rffl» llllMil ) lm» !lli ü'i» -
der » l»,'s» ,l)'t g >li' » ii»«'ii »ilj!» lil >»' Mlitr l»'» »elmmgellr » VÜt» tr >̂
maiffti' füh bitrd) fliii '» fftlstkgnii» i»'.. VViindH'ß m ll«nf> .sm / töbrl
frililliat dnlil'll lf > MliiiwiijiliL »ni » » i’ii »nd l .'l ,HVInixi »fb'iinI hm«■»
I»i«' » in »<*| rln irlu'iM"» ViÜillNl »'» lH,|lm»iw,ii gil , zi'ii l» lBn 'll drill

"'mi »a » I ' Ü'i» l»-i'» /Irlneri !N»e » »,»!» Ih  Sl Iiiiimti li)lf »i »i» lMH <>»
‘ÄHn U»,|rrildji i| l im, VHInln aiuli «;»j G/,ilen - mit » ÖW’iiilIji'Ixui»
« » •Hm-ih-Ij/»i inocknii , »* ^ (1,1mi Pin ! ’i 'i KIMr h * r fff i U>iW»'iit-
Ildt VU)rtrrtipr »ett"1>t<» Ijnl. Ei » V̂ ilmndchsteil jlii l»l< JHIiiIm'i
<rnI N'i il .rliirtÄjjiülK inti) nlwl Vf.uüiriH*,fXlituiifi-ii »n» VlrlHillii*» bn
<rlW,Iim!)i,ii il/illniiiiifii u»nii ‘» diz' dubrmi VWifl,» jUvllinu»*» t►«'*■

nt(um ft.
;V » de r Ga r I en Imi i» f *>I i»ii  I r T/Vmini v!)/t |b »/» »ni »itai

HauBikMum flii di« ffwrtitm'itdligüklnsl' i«'d> iuxl > a»amu*i» ii»*» »« >
tw» , « In»' iii.iii ‘JJbrtlhnniar“it >i«a > ',m »Wi« »eu , melch»' sich !ll> l^
sllm'Mli 'tag, ' lintt» ^ 't! i,/,iiiir »neinllcklich kerstflithmr . lb,irlie A ».
-'>d«e

M 'jm/i  Dierschtu d - ist «' ' ' I » Giesen lKst 't!/ltl »»i"l?. ?- 'N
g.'t Mai d« , Zft, , « Inilt »» ti '/ , lllt ' ff'illi' n̂,llPt »e >><ll»IMl» » l! ">i
Mfrririi f11*IH* VEIzeige

^Ml '« n li» <ln *it - ir » b ,ji i r « < » ftn <f)M Viet der gimi !k» imd
lü d Mir '. <ch»,'l-„ lti'M'» V> !»«',»<'>Il»n I" , Girwlmd »» » »">> / ' !"
N'egiU und ftÄplffrl/rit Griiiidlliklen Hiiirm* ein »» m'Nittlmlidj foilm
Pri 'is irzii 'lt TSMIrviele Ügitind »'» » »,) !ilege » zllidte ! lua » t* »ld )l
möglich , il» iii Zednrs an m/lnfuUa z» dedle» Viielie Im nrr A . >
)lvi »n ii»» VlinmMmhi e>klöi teil , fn»H )i‘‘ I»ez»»ii» in''» wöie » , 11» r
v l'L'i r n.l»zt»s<1-il«nl,li 'ii . U'iiu iik ’.i IM / ‘iiI.vh 'I/ |k*i Allgemein hl ! z/1!
vrrhititnai » , liit tidj per ne,ri » bs!i h1,aiii .n4)N*it.viid>l- »nk rilhi «-
»er , i» 1x 111111)1, iv ii 'Mcf nt (i*i» n 'H/UiiMnixi aiii - i »x !ti» M1 i 1 M• H
tf'ft i| l ihm ((Vl ii iidiil , Vi/ii-jV» ( IM (HK) - um -», » IMeter - »» t- »«I /Mb
IM)00 i; „iiuin (ihm | i - .-,» möj » »e,i Tn ilni z, , »nil)lt'il . lim Imlilii »»
»M'ilrm VÜiffni »rlil > »»dt u» I<*rI;»iii.inMI (fv(i<i|.fd I»'m»I,i >>n t»
Vinci » schon fehl , Abschlüsse IH»»i Hinlff ieeung | |lr ix » VÜiüt.u
luiIxizuzü 'd 'n (Vlstich « lt«' Ml ^ iilln 'iilllllcl »r um*» , jouxil
<» »chglich islj, » i>» VicieillSselb ' I<*f«(►1111 »Xiiniil Es ist tuti z» hm»'
st'hlr » , um* ii ii sidt olle M,M» iiidr *»/ill,l)l<‘r 'wigem Peiem nnschlleffe»
'jlftfr'rrl Im'IVi» ! hn Vl»zeige » Ü'il

**  E ) i v ro  M in im | ii) \ a th I i im )VI l m »mrtx am V//til »mch
»^ st,» iltii » Ii» Httzhispielst/r» /. ul P , imimrflthi img einer Vl,i/,aljl
gelavi 'Ner Gölte gezZgl lind tjiiiü'i lies« eliN"» tii'icii Eiiilaiiit ' IHM
ixin gilo -gltigen itImIUtIhi  0 (itt(|4'i!, I» dem » » sei- l nippe » I lue»
miUI » bir GeM« | jmistr« iigu.jlgen te 5 VViiim *- «il :i*Ml/I'M» » bub. »
'Dei / Ilm , ih i um» 'Dm »er MtM» nt> össeiitsich iim »'.'ftit-rt >"i/l », >lt

erste nmtliche ,flfmiMik» M''i>' , n >‘ iin )‘ •" Heereol .'ttiiji » OmI
berstelle » lasse » '< null ist gZo .it , d/ '» -Ml''S, t»a<- lster »in > >
D 'in »/a » d eis/l int, i. i suut/i ! ,/ ' u ^Mirkllchbit ix , i>Mi,,l)t j>lil,t
entnommen » nk tei, » /.,,xg -.i i» rxi ' m*iiti-il s» stellt »m/umii  Ist Milr
müsse » utt ft Ixulf «ii ft Plapmn » »' l mit dii'iem kurze» >/ » »><! ,
lM'gtillge » , tiH'rbrii » Ixt an niilnin lelt ans de» gemalltge » Et»
druck des »film »» ckê zurlüsl '/mii ' />

**  S rt) »v <i i z - W e f ff • J l> i' <i i (< r <lierftmeg gelaugt öf>
'Sinnfti»», HI I i ; einlchliiüstlch d/m>lag, l\ !Ihn, z»/ »-'»!><»i
Ersta » iinl/cung i .is nta \/ /Zlml/thini/I «l , "g ' '' ' >
gl'lt »nr/b »orttej/im. k. Est'>«'üsd/ »'t mu,/,i ', ih  M 'tiijzög ii üiiffe»
dem. wird kie » «eiatlige i '»»i ■ i n i.in > „ j 1t jd/wHize I.Vxt" mit
VUci;niirx / 'IJ/aiiii nie,  V'Vi| 'i/,/,M l» k. > ■<i» »lri/llr nnUii  AllklHUg
si »d ii , /lli ‘ <Vm I ilti' / l/ ) l-nnn ", »iffliii ■ i '» ilii/iM foti/ic i,te l)n i
sich- V/zünmufiinl iiif ,, .?,/» '̂ >n ^,bah/ / »/ ».»allstündigeil Ix » gute»

lpta » Ab Di Hftwg, M". Mai , »>
neusten /jcllnischöpinng „ 'die stimme
allst rehen

VIt n 1» i » I » l» , 'i/ixjnitflf » Jirrimi/ ll , nnirfr  enlelgliel/
Vllliml » l» »l(»'{»'IIftdltlx itll Will ,V III I bf,i Ii>;ilf, »l |M t-alxtt , ll ll/' ll
diese i» bi'r hintltfllf sxr. Mnai-tdiabei «schule abn/uUrii  Ul V/u1tf
aögesieserte (MenniitAnf*. tixrbfH aus üd-steii de , öuinstn » » '»»'holt
Näl -nes sstlx ^bk'i,i » lmad,n »n

+* D a c, h e » t 1 ge JHc « t ft I) l <i lt enthalt W ', „ rd » » »g U\>n
de» Vlnfi 'lßr mit 'XÜr » sw Zstiit) »■» ii»  iM |«rlrtni,"d|r i Hill ft.
dienst tätigen 'lixrjtmen -,, !/» » »« »lxr Eie , Muiixl
»ist Dlpimii  ui ’»» Dindchistr »ni G - r» üte und Gt*»iüs>/ ' zuia-
nissen . Einfchoünkiing kxr 2Aiitsbra/ 'iitw/lue »ynauiut >/'r«fr6 r
mit. ldeniüse / .» idbaiat -gal -e ffle'jlitltuiut '» »> V/ähriUtttet»

tkittäßf Svn  Au lff̂ fit» , ,^ ' tut-' reintauiig 'Jllimhni ) an bn
Humda Cfxr f/' ilild '̂r '/■h f/'fx«ui "/ :// rixi »»

l ' iinDfrfid Gießktt.
lt Allert » ha ii f e » , 1H Mai vstlisx ^ »i , M ü l l e , ,

ein 'ŷ olfn  txr Adcn» Müll </ WMv., steht ' M lltld hm ,^estx imii
gehürt M'/ M < h laA '«,m » ei »- / Znf -*>tl" d mi ZZ 't
trnirde er tvegeji '/at -ferir,t mn fxm Z^liux mit. »em tHi iMHi
Kreu -)- .g IH «u gezeichnet

** P e t t t n 'ba u se » , ltt Mai Der Ersastreserwst i tt»
Panty, cx: ibintmb/U : 'Midi Vanll) lI . !'xl/t / lxi
einem Gven/idixr - sttegim ■» ' st 'ht, ur,irh' b i (- » leyt ''» M'itnirffti
in» Westen /nii rxm. E >',«, » <*» /»umi " ftl </' gezcichiut

a Gftbefnrod, ltt . Mai 4unlz >''/ Arth, ' < in i\ in 'i>*
bnrg , tr̂ ld^ r tffiyn  ir t / ' " >m f- ". u / . 'Ml d' MUMMf
kämpst , erh 'Zt am 10 Mit »xnen tau, '*, » Z'/, !wltHi ^ „ -
/einde fx«"> Eiserne streuz l iH Er itk lxultft s»'b/ke-r ,X".
Eisernen «L IH und txr Hesiis 'chen tftmu ^ ill»

Kreis iHüdtngkN
ff Büdingen,  Mai "Lx/s Elser-„E ldr-ait̂ nhielt tr>rr

cy* Mtjr Mtt -elm Trolle
51 reis Schotten.

41 Sck a t t e n , Itt Mai (y-eslern <u k«r am lb '»/UI»
in l^eindeSyOHd ae!tall «e» c Ernit "*■ •</» im l» ' ,V ii»fU)

Die b»rla«rlstt)e /e' -M ĉx/stlx" e h - / rx> Vt >̂ixn \> ,) / </,
Fra n z

E < n o r l 4 ha u I e » . M III 1 »2  allgem . >,
El/renzchtLN „ »für Dnpierke,k " e/hiH , t/aickch'" mm "» » fit '.
cd r a <

Kreis Friedberg
ra E ftb «el g»'/ '/7i ' »Ix <g/ / IV '/// < r/̂ si- ,, , nachiniika » !» ,»

bete 'w l/i' tigern H» ff»-»»»#' r» U/ '{i 'ipmityitUri t>i,n ' Mete/
D » kd me »Et  tte / Attstck-ritt ^ Vy/Ib»M kan» » ••iiiidH ' l
wtiben , Vit , H De , »all .,» Tom oo » ^/lirxn

Etarktnburg iihü 'itihetnhklien
n ln der / r u k, nthaler luckerfa / Mk

^ F r a n ke n t ha l > I? Mai u » i "t n >1 - r I » />< , f
Frankenihat »t eig -̂ re sich ' nachi-ii 'iag u «* *f; * • • ' ' ,
v l o I i /, n El I EedZärn,' ' lt etwe -1» . ' a '. I '
l»ukbe ducdöchlage.i >"O» da >- .ii/' ^
und Ĵ rff />rl ** »<» M uhl»n Neil van . ,NXt am  pan » ' V" d
Mau/er sind gestart-en , e «,' junger ;urnmiiff , auve '■;/ / »i v»
Xiiitiunmi gezogen , nnft I? <f Noch oarunvr l P »/ a e» , .

/)< A '/ii l, * ■ -st' r '{ft r a lj f , IH 'ifljj/ (, ' ' • 1
tral, / i 1/ r/ r IMstbaum zu / aal len E » Halt »NÄ 'jck»,nn <e»
std, »Ir« i/tif/fibft ?, vr ĉk»/«er mtL öiif/ni /elk.̂ »'> , ' >t,( n ,
titiflfl ‘.a ‘‘/i,  ba alte 1, '/» /ö »N| e ale ! i Zeij im » j,
7-' | e » . um pyfiwtAi , fyr >.'h * Ulw WithtUlpf, ' alle >? '■/ /« ' Idle
reichem ^ a :/,AioKh n l A/’t\ *»w , 1* -fü .'/

ftid/f, ' »fif y.i trag */' //■' ,• *■ // / (f : : , 4 * i•
um « iikch bW jept gut durch dl« tstüt - a ' k̂ Mim«,'

Hfljirlt M4)
unb Viele .' i f / / ’/kiJlil/Il

Mrf j'*. Weßtar.
«I f . c

lind jetzt a
^ -roen Gü
lern fdnnen

etil G Ioßse » er  tüft aus töe Gi »»bmMiiei'll riiu » /ijM* t< 't " > Irlff’
lirl'-Hilmbi Miiiilm 4(1. Ihimm« Winjidiriiillu ->>M/kt «Ir du «»' -
»rirtdl«* fiHlli Ix iiiml) Hl,1,1 sich ge stallt »xi Ix»

»II / I M» f I II l I II All , IM 1 1*1 l'llllvi |HdjilM'llI meist
i» ritte » Vii'kMiiiiliMMchiiiigbni « »! IH». l"iff -tÜ/Ü! ije , II kies
Gem », seft  ii n H mci |»m i i| rl»  glt »ImIh hm»■'.»illlrli/H | dmit |fc
iH'lIrnjl H,uh still iil/zetttM »Hil » lu/i liri» 'stegieffe» "c IMcmlH«
Ih'Iiii  virrfaMl mii /S >11<(/l)uli 11»h »«'MM, »t

»II tV' I4(I IIT1 II l Im '!!/ , 114 ll/iil VIIa VIi Ih IIi i Iiulicld In
die Ml stich Mn,'II 'i'i iwn c.mi111*1 f mih iiilj !Imiicii iuiiimc  M l Ii/ztiistxm"
fmlilil/ « Üilxil «>seki«tül VcmiiIm/h* /nur | d>» ilh ixii kieteidt ,,f ft
'/Üegjeiii» (|Olx/i'lif ( '/iMr’.l »uIxn geluüljtl

X fr) <i ii« ii , IM ''»dii i îfl ',miHTiifi / 1n h I l lyr n 1f i Mi»
IIIII H» ’H/mI («'Ille '/»'.!IIt« Isttstlzi'it iniI c|nt'i Vluflll'i/i M»|| mm ..7HI-
!>leidet heIg" g<sit)Mst«'ii Gleichzeitig >M>l !>d) I» i-iri «I lim  IH'llllnu
illM-flii/r VIIhiIIm'iI © | r f f | if* i , ix , ffe» „ ^ llh" lidelti, »M'tl ’llh-
lauf jeIlieft Viel trage mm dem /,,MM»>> ! 'IjeaietiMkbiikili» »-• t
MmchiestiI st i 'IkiI die '4 trx fl Um z>h» Mine l<ni » (Kllilnl >>»»
ux|| alle » iflnf liri Y’UlM'MItU W'lllljlll/lllr 411 st -ich' 'I! )x, (<iliaru
M'hl reich Mni ''ii die stI/ui » ii» M, l»|e ihm ixtft ! heaterimbtikiim u»

st iiiem At»s,hie !/ftiilx »i" I/eieitete st , st/iist sergei dg» llfh«l îllft j
HK« Irr itt Vmd frtomfmra » l> >' mit» dflft 4 >fse» I,a0 M'i I Mkite,
leiten '.egt bat ei im V/e»e » ^ixietteMtM ">' ' z» 'sto» " et,,
' M'Mtz' ll iiüts »«'l '.i a -.c humaner  UiiXHxaU ' litx «nimmt
Iwm In »öit )sti M ^/jHelzett uh j/tuflm  Ä pa » » » I h - »st Md e „ -
>t«' !»t , ke> j«*1)1 bnft ’l/rii*' I IxflU'i In Hamtmi n lest et

Massel, V!  Vl/ai / «, ü „lse > hui txM ieoukMfluiHer»»beit
(^llll ’Mll M'ft II VI1 lllH'fllH j/ft, stst ,1 / Ml i'l’l | »1 »mm ‘f I || ft f fl M«
»»ft Grs » »tist'itftrücklldjteil WI !/' !> ö tsizieien »MN k,e, /l,M«ir«'
»Cisehi IHK, Mille/ ilit'ifa jftlllll« dl l ■ r/»rit \iiHli te »m , i,tft l, t'k ,Mtt«
ix/ . G,i >d'' stiieiiai/d >//ttHstm,i'ii> Ih  I gestiet lt Ge/ietal mm
PtÜSiilitn . ix , '»» ter ix, ii V/nimn ,,m Imiiix  ll (/i>ftfMiiy/ e« ist
IXI „yriVj',li'" - üstz/iei fxi puitiffisdj"11V(,i'iii{w eiltei de« hekfltintft'
Ilm i stizi« I. ist, »»lux am MO stillt IMf/M »cI/om h '-Auge -at, ' ,
slihrt «' ei fltft ,M.»sttlMfll>II iste ll .ta,M»,'!kMi' ixe . I Ga , <» - •--1menI ".
z» /Viifi ' i»ö,| , , »fit ei t'11|m j sei Mang MIliprUitrlvHnil >**"' ünisei .
st» VlP/il litit HIHIU» ii ii li P l üftk o1» ideiieuittHlt'iM»! UM'
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Ein hartes Los hat uns betroffen
So ich wer es zu ertragen kaum
All unser Glück , all unser Hoffen
Es schwand dahin als wie ein Traum.
Dein treues Herz hört auf zu schlagen

Du kehrest nimmermehr zurück
Hörst nicht mehr deine Lieben klagen
Siehst deiner Lieben Tränen nicht.
Drum ruhe sanft du treues Herz
Du hast den Frieden und wir den Schmerz.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die schmerzliche Nachricht daß unser
einziger innigstgehebter hoffnungsvoller unvergeßlicher Sohn, mein herzensguter
treuer Bruder, unser lieber Neffe und Vetter

Wilhelm Ludwig Launspach
Ers .-Reservist und Krankenträger in einem Inf . -Regt.

Inhaber des Hessischen Sanitätskreuzes
am 9. März nach 31 monatiger treuer ununterbrochener Pflichterfüllung im 28 Lebens¬
jahr den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

fn tiefer Trauer:
Familie Kaspar Launspach V.
Familie Joh . Eeter VII.
nebst allen Verwandten.

i

i#1

ü

3952Reiskirchen, den 18. Mai 1917.

Die Beerdigung findet Samstag, den 19. Mai, nachm. 37, Uhr in Reiskirchen statt.

Todes -Anzeige.
Nach schwerem Leiden entschlief am 17. Mai nachts 1 Uhr

unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater , Bruder, Schwagerund Onkel

Ü

Für die uns anlässlich des zu Marseille erfolgten
Ablebens unseres lieben Vaters und Schwiegervaters

Herrn Wilhelm Gatzert
allseits bewiesene Teilnahme
liebsten Dank.

sagen wir unseren herz-

Dr. Carl Klein , Spezialarzt
und Frau Hermance geb. Gatzert.

Giessen, den 18. Mai 1917,
3935

Mathilde Müller
Heinrich Weissenstein
Ober signalist S . M. S , ,Mö we“

Verlobte
Giessen , den 18. Mai 1917. 08056

Kriegsget ra ut

Vizefeldwehei Fritz Dunkel
Lina Dunkel

geb . Jegust

s . Zt . Urlaub

Kaspar Becker III.
im 72. Lebensjahre.

Maurermeister
i

In tiefer Trauer:
Familie Heinrich Becker IV
Familie Ludwig Becker.

Mainzlar und Dortmund , den 17. Mai 1917.

Giessen , 16. Mai 1917.

- - —

1*1 fcl

j~ 7 Zliniin &r ™ \
Elegante 173

Wohnung
1. Stock , mit allem Zubehör,
Gas und elektr . Licht, ob
1. Avril od . später zu vermiet.

S . Ganß , Bleichstrabe 26.

C 2 Zizniner  |
Schöne 2-Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör , elektr.
Licht usw ., Mk . 21 per Monat,
zu vermieten . 3929

M - Levi , Schirmfabrik.

Zimmer]

Die Beerdigung findet Samstag, den 19. Mai
2V0 Uhr in Mainzlar statt.

3936

nachmittags

Heute verschied sanft nach schwerer Krankheit unsere gute
Mutter bezw. Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Klementine Deiters
im 62. Lebensjahre.

Elsbeth von Jaschke geb. Deiters
Professor Dr. Rudolf von jaschke
Herbert und Ingrid von Jaschke.

Bereinigter Kaninchenzucht-
mtb Pflegeverein Gießen.

Mitgliederversammlung
ain Samstag , den 16 . Mai , 8 Uhr abends
im „ Hessischen Hof " , Frankfurter Straße,

f Anmeldungen zur Grasnutzung der gepachteten Wic,en.
, Vollzähliger Besuch erwünscht . Neuanmeldungen von Mit-
! gliedern nimmt entgegen
j 8938 Der Vorstand.

Tierschutz-Verein Gießen.
Die verehrlichen Mitgliederdes Tierschutzvereins

zit Gießen werden hierdurch zur diesjährigen Haupt¬
versammlung auf Mittwoch , derr 23. Mar d. I .,
abend - S1/2 Uhr , in das Hotel Kaiserhof freuud-
lichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2.  Rechnungsablage.
3. Satzungsänderung.
4. Vorstandswahl.
5. Verschiedenes.
Gießen, den 14. Mai 1917.

3927D Der Vorsitzende : Knauß.

Peasion Brand ! WetaeuMne 22
«BeNevnelZim . m .u .ohneVer«
pfleg , f. jede Zeitdauer . Mit-
rag - u . Abendlisch . Elektrisch
Licht, Bad . Tel . 1085. [1087

6er. 8-Zii!i.-Ll>hfl!H!!!
mrt ., im Südteil , per 1. Okt.vart.

zu mietcu gesucht . Schrift !.
Ang . unter3923 a. d.Gieß .Anz.

< Drei Danrcn 03904
suchen 2 möblierteZimmer
«Wohn - und Schlafzimmer»
niögl . in der Nähe der Stein»
nraße . Angebote abzugeben
Nord -Anlage 9, 1. Etage.

Düsseldorf und Giessen, den 16. Mai 1917.

Wir bitten, von Beileidsbezeigungen Abstand zu nehmen

3937

Amtliche Bekanntmachungen dev
Stadt Gießen.

Stadt . Spargelverkauf.
Heute lrische Zufuhr . Verkauf von 4 Uhr ab in den

Marktlanben . 3951B

Laden
in bester 6WstslM
gesucht. Schr.Ang. unter
3950 a. d. Gieß. Anz.

Ziege lGell » zu verkaufen.
030421 PraukSnrtar LlrrrSs 52.

Zu verkaufen 3925
deutscher

Riesenscheck ',

RüMltt Ä.
SÄanzcnstraße 12.

Ich mache darauf aufmerksam , daß Meldungen von
Hausfrauen für NachmittagSkurse in der Gartenbau
kolonie jetzt noch angenommen werden , aber nur Mel-
dungen von Hausfrauen , welche sich für bestimmte Tuge
und Zeiträume ausdrücklich verpflichten.

Gießen , den 16. Mai 1917.
Ter Oberbürgerinelster : Keller.

Am Donnerstag den 17. ds. Mts., mittags 1 Uhr
entschlief nach langem , mit Geduld getragenem Leiden
mein lieber Mann , der treusorgende Vater seines Kindes,
mein lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Heinrich Ksnzabach
im Alter von 31 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kath . Kinzebach , geb . Harbach nebst Kind.

Grossen -Busock , Oppenrod , Giessen , den 17. Mai 1917.

Die Beerdigung findet . Samstag , den 19. ds. Mts.
mittags um 2 Uhr in Grossen -Busek statt . 899*

eingctrossen . 3565
Bestes Stärkungsmittel

der Gegenwart.
Ersatz für Malz - Extrakt.

Kpeazplatz 5.

Alice -Sehule
3863Wewe Bierteljahr »turse beginueu

Dormerötag , 31 . Mas
«nmelvunge » im Sch„'lhau «, Lteiuftrabe 10.

Hessel
in Guß und Stahlblech,
inoridierl und emailliert,
kauft man billigst bel !s781

Wilhelm Höß,
^uen Bäue 10.

©
I für

weisse

Schuhe

v.

25  P !o. 25  Pfg.
Zu haben in allen

einschl . Geschäften.
Muster durch 3820z

H . Hakten*
Alteaidadt. J

Füllfederhalter , Kaweco,
vcrloveu . liegen Belohnung
abzugedeu 03045

Ludwigstraßc 26 ,p.

Beschlagnahme , Beftandserhebung und Enteignung
von fertigen , gebrauchten und ungebrauchten Gegen¬

ständen ans Aluminium.
Diejenigen Personen , welche enteignete Aluminium-

Gegenstände im Besitze oder Gewahrsam haben , haben
diese in der Turnhalle der Stadtknabenschule abzuliefern
und zwar:

Am 23 . Mai bS . J6 . vormittags von 8—12 Uhr die
Personen mit den Anfangsbuchstaben A —G, nachmittags
von 2—6 Uhr von H —L.

Am 25 . Mai ds . IS . vormittags von 8 —12 Uhr von
M—R, nachmittags von 2—6 Uhr von S —Z.

Nicht abgelieserte Gegenstände werden auf Kosten der
Säumigen abgeholt.

Gießen , den 16. Mat 1917. 39326
Ter Oberbürgermeister: Heller.

HohversteigermlgderSmdtGiesscn.
Montag , den 21 . Mai 1917 , vormittags 9V* Uhr

beginnend , weiden in den Waldungen der Stadt Gießen
lHangelstein ) versteigert:

0,20 Astm . FichteN ' Derbstangen
139.7 Rm . Buchen schert
29,6 „ Eichenscheit
14 „ Fichtcnscheit

149.7 „ Buchcnkuüppel
27 „ Eichenknüvpel
28 „ Z-ichtenknüppel

2830 Buchen -Neisrg -Wellcn
1080 Eichen -Neisig -Wellen

26.7 Rm . Buchenstockholz
20 „ Eichenstockholz.

Die Zusammenkunft ist an der Daubringer Straße in
der Nähe des Stcinbruchs.

Holzhändler sind vom Mttbteten ausgeschlossen . Jeder
Steigerer darf nur seinen Eigenbedarf steigern.

Gießen, den 14. Mar 1917. 3866V
Ter Oberbürg erm-cister: I . B. : G r üne wa l d.

Herzogl. Braimschw. Baugewerftschule Holztnindei»
“wT flodjbdu - v"Cur s'  Tiefbauiurunieirid)i 2. Hprll. Keifeprüfuitü. tL'interimlerrldü 13. Dl

vtelchderechtlgtmli Uu &önlgL Preufc. Ssugewerttjchule».

Glucke mit 8 Küken und
eine Truthenne <1916 er
Brut ) zu verkaufen . Näheres
in der Geschästsstelle des
Gießener Anzeigers . 3942
Wfisciietiiangel zu ver¬
kaufen . Steinitraße 43. 03055
Rot - u . Weihweinflaschen
abzugeben . 03041

Ludwigstraste 46 , p.
Auf hiesigem Eisenbahn-

gelünde nicdergelegtes ^

Mehlmagazili
13olH-Meter Bodenfläche mit
Bohlenbelag u. Schieferdach
aus Zachwerk zu verkaufen.

Gebr . Ärchenhold,
EhiinßhaEsen , Kr . Wetzlar.

i £ra »jn5 'eli

wieder geöffnet.

J . Simons.

Seltersweg 13
geräumiger Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermieten:
sofort beziehbar . ES wird
ganzes Anwesen auch ver-
luvst . Schrift !. Angeb . unt
3776 an die Geschäftsstelle
des Gießener Anzeigers erb.

Fabrikräume
ca . 500—1000 qm , für Metall¬
industrie geeignet , zu
mieten oder zu kaufen ge¬
sucht . Evtl , wird ein ge¬
eignetes

Fabrikanwesen
möglichst nahe des Bahn¬
hofes . übernommen . Aus¬
führliche Angebote unter
3892 an den Giess . Anz-
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